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Ruſſiſche Angriffe überall abgewieſen
Wien 13 Juni Amtlich wird verlautbart

13 Juni
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Am Pruth ſüdlich von Bojan wurde ein ruſſi
ſcher Angriff abgewieſen Jn Sadagora
Snhatin und Horendenka iſt feindliche Kavallerie ein

gerückt Bei Burkanow an der Strypa ſcheiter
ten mehrere ruſſiſche Vorſtöße Nordweſt
lich von Tarnopol ſtehen unſere Truppen ohne Unterlaß

im Kampfe Bei Sapanow wurde ein ruſſiſcher

Angriff durch unſer Geſchützfener vereitelt
Südweſtlich von Dubno trieben wir einen
feindlichen Kavalleriekörper zurück

Jn Wolhynien hat feindliche Reiterei das Gebiet von

Torcezyn erreicht Es herrſchte zum größten Teil Ruhe

Bei Sokul am Styr trieb der Feind ſeine Truppen
zum Angriff vor Er wurde geworfen

Auch bei Kolki ſind alle Uebergangsverſuche
geſcheitert Die Zahl der hier eingebrachten Ge
fangenen ſtieg auf 2000

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen Etſch und Brenta und in den

Dolomiten waren die Artilleriekämpfe zeitweiſe wenn

die Sichtverhältniſſe ſich beſſerten ſehr lebhaft An
mehreren Punkten erneuerten die Jtaliener ihre frucht
loſen Angriffsverſuche

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 12 Juni morgens drangen drei feindliche Tor

pedoeinheiten in den Hafen von Parenzo ein Sie
wurden durch die Abwehrbatterien und Flugzeuge ver

trieben Jhr Geſchützfeuer blieb wirkungs
los Nur eine Mauer und ein Dach wurden leicht be
ſchädigt niemand verletzt während die Batterien und

Flieger Treffer erzielten
Flottenkommando

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

die deutſchen Linien rechts der Maas weiter vorgeſchoben Feindliche Angriffe an der Strypa abgewieſen
W T Großes Hauptquartier 13 Jnni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen einen Teil unſerer neuen Stellungen auf den

Höhen ſüdöſtlich von Ypern ſind ſeit heute örtliche An
griffe der Engländer im Gange

Auf dem rechten Maas Ufer beiderſeits des

T Köln 13 Juni

von der Feſte Donaumont nach Südweſten ſtreichenden
Rückens ſchoben wir unſere Linien weiter vor

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Düna ſüdöſtlich von Dubeng zerſprengte

das Feuer unſerer Batterien eine ruſſiſche Kavallerie
brigade

Nordöſtlich von Baranowitſchi war das feindliche Ar
tilleriefener lebhaft

Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies
weſtlich von Przewloka an der Strypa feindliche Angriffe
reſtlos ab

Bei Podhajce wurde ein ruſſiſches Flugzeng von einem

deutſchen Flieger im Luftkampf bezwungen Führer und

Beobachter ein franzöſiſcher Offizier ſind gefangen
Das Flugzeng iſt geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Verſuchter Anſchlag gegen das engliſche Königspaar
Der Köln Volksztg wird aus dem Haag gemeldet Jn der engliſchen Munitionsfabrik Slough in der

viel Belgier als Arbeiter angeſtellt ſind iſt ein Attentat auf das engliſche Königspaar verübt worden ohne daß es gelang dem
Am 31 Mai ſtattete das engliſche Königspaar der Fabrik einen Beſuch ab wobei aus unerklärlichem

Grunde in nächſter Nähe des Königspaares eine Handgranate explodierte Der Privatſekretär des Königs Lord Stamfordham
Arheber auf die Spur zu kommen

wurde verletzt

Der Wirrwarr nach
Galandras Sturz
Jn Mailand fanden wie dem Berliner Tageblatt

aus Lugano gemeldet wird Kundgebungen der Kriegs
partei ſtatt die unbedingt ein Kabinett Biſolati
verlangt Die Redner richteten offen Drohungen

falls er nicht ein entſchieden
kriegsfreundliches Miniſterium bilde oder
gar geſtatte daß die Giolittipartei auf das neue
Miniſterium Einfluß gewinne Jm ganzen Lande
treffen die revolutionären Klubs Anſtalten
für einen Aufſtand falls das neue Kabinett
friedensfreundlich ſein werde

Was man ſeitens der Tigzzapartei in dieſen Tagen
zu hören bekommt klingt wie die direkte Aufforde
rung zum Sturze der Monarchie wenn dieſe
ſich ſchwach erweiſen ſollte Giolitti wird der einzige der
früheren Miniſterpräſidenten ſein den der König nicht
über die Löſung der Kriſis befragen wird Das gilt
ſchon darum als ausgeſchloſſen weil Giolitti zum erſten
Male dem König nicht zum neuen Jahr gratnulierte
trotzdem er als Ritter des Tanunzatiordens der Vetter
des Königs iſt

Nach dem Corriere della Sera hat wie der Lok
Anz meldet der König den Exminiſter Boſelli gebeten
die Bildung des neuen Miniſteriums übernehmen zu
wollen Boſelli erbat ſich 24 Stunden Bedenk
zeit Er iſt 78 Jahre alt trat aber trotz ſeines hohen
Alters auch noch in letzter Zeit einige Male in der

Kammer als Redner auf Jm Mai 1915 als Salandra
wegen des Eingreifens Giolittis in die Politik kurze

Zeit austretn mußte wurde VBoſelli vom König mit der
Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt Er ver
zichtet jedoch und bezeichnete dem König Salandra als
den geeignetſten Mann des Augenblicks Er trat damit
aus den Reihen der Giolittaner aus und wird ſeither

überſchwänglich von den Nationaliſten als der groß
Patriot Jtaliens verehrt Boſelli iſt Dekan der
Kammer

Die militäriſche Lage
Ueber die militäriſche Lage ſchreibt der Lok Anz

Der ruſſiſche Vorſtoß in Galizien deſſen Erfolge nicht
abzuweiſen ſind wenn ſie auch nicht den Umfang ein
nehmen dürften den die Ruſſen der Welt glauben machen
möchten hat natürlich auf unſerer Seite wie auf der
jenigen unſerer Verbündeten zu Gegenmaß
nahmen geführt deren Wirkung unſer Vertrauen
vollſtens erfüllen wird Bis dahin wird es gut ſein
ſich durch die ruſſiſchen Berichte nicht
weiter einſchüchtern zu laſſen Was die Lage an
der deutſchen Front betrifft ſo hat im Oſten auf unſeren
Stellungen nördlich von Barancowitſchi ſtarkes ruſſi
ſches Artilleriefener gelegen das ſich bis zum Trommel
feuer ſteigerte ohne jedoch die Vorbereitung zu Jn
fanterieangriffen zu ſein Die Zuſammenſtöße mit
deutſchen Truppen ſind den Ruſſen bisher ſchon übel
bekommen

Ueber die Kämpfe an der wolhyniſchen Front geht
ferner dem aus dem k und k Kriegspreſſe
quartier folgender Bericht zu Die ruſſiſche Artillerie
verfügt anſcheinend über ſehr viel Munition und dem
gemäß unterhält ſie ein beiſpiellos ſtarkes
Feuer Das Terrain begünſtigt inſofern die ruſſiſche
Aktion als bei der jetzt herſchenden Trockenheit die mit
ihrem ſchweren Geſchützmaterial auch dort durchkommt
wo ſonſt eine Verſchiebung der ſchweren Artillerie un
möglich war Die Ruſſen verbreiten in ihren Berichten
daß wir bis jetzt mehr als hunderttauſend Mann ver
loren haben Es iſt nicht zu leugnen daß wir bei den
großen Kämpfen die dort ſeit Tagen an der ganzen
Front toben auch Verluſte an Menſchen und Material
hatten Jedoch haben unſere Verluſte die nor
male Grenzenichtüberſchritten Die Ruſſen
ſchätzen unſere Verluſte anſcheinend nach dem Maßſtabe
ihrer eigenen Verluſte ein die außergewöhnlich große

ſind was die Ruſſen ſelbſt zugeben Es iſt auch erklär
lich wenn man in Betracht zieht daß unſer öſtlicher
Feind um jeden Preis Erfolge haben will und dem
gemäß mit Menſchenmaterial nicht ge
ſpart wird Die Leichenfelder vor unſe
ren Stellungen beweiſen daß die ruſſiſchen
Kommandanten entſprechend ihren Jnſtruktionen ein
Regiment nach dem andernins Verderben
ſchicken

Engliſche Entluſtungs Offenſive un

der Wefſtfront

Genf 12 Juni Die Reiſe Joffres und des fran
zöſiſchen Kriegsminiſters nach London galt nach Pariſer
offiziöſen Blättern wie der B Z a aus Genf ge
meldet wird einer Beſprechung der von Frankreich ge
wünſchten engliſchen Aktion an der Weſt
front Als Ergebnis des Kriegsrates meldet Echo de
Paris Unſere engliſchen Verbündeten treffen mit
großer Anſtrengung und in enger Verbindung mit
unſeren und den Heeren der anderen Verbündeten ihre
Vorbereitungen Haben wir alſo Vertrauen in die Ent
wicklung der Ereigniſſe die die entſcheidende Phaſe des
großen Krieges bedeuten

Frankreichs Kriegskoſten

Der Avanti meldet nach einer Mitteilung der Z
koſtet nach dem Bericht des Generalberichterſtatters des
Bugdetausſchuſſes Peret Frankreich der Krieg bis zum
31 Dezember 1915 63 Milliarden davon für
reine Kriegszwecke 482 Milliarden Die Geſamt
ausgaben für 1916 werden auf über 31 Mil
liarden geſchätzt

Die engliſche Deutſchenhetze
Der Untergang des Kreuzers Hamſhire und der

Tod Kitcheners waren wie der Voſſ Ztg aus Amſter

dam gemeldet wird für einen gewiſſen Teil der eng
liſchen Preſſe ein willkommener Anlaß eine neue
Deutſchenhetze zu eröffnen der ſich verſchiedene Ver
einigungen in England bald anſchloſſen Eine ſtark
beſuchte Verſammlung der Mitglieder der Börſe forderte
jüngſt in einer Entſchließung die Regierung auf alle
Regierungsbeamten die deutſcher Abſtammung wenn
auch in England geboren oder naturaliſiert ſind zu ent
laſſen Einer der Redner ſagte daß nicht nur an der
Börſe ſondern auch im ganzen Lande der Verdacht vor
herrſche daß Lord Kitcheners Tod der Enthüllung
von Staatsgeheimniſſen über die ge
plante Reiſe zuzuſchreiben ſei die in London be
reits am Donnerstag der vorhergehenden Woche bekannt
war Die Entſchließung wurde natürlich angenommen
Am nächſten Donnerstag wird eine Sitzung in der
Kammer abgehalten auf der der Antrag beſprochen wer
den ſoll daß alle deutſchen und öſterreichiſchen Mit
glieder ihren Austritt nehmen ſollen und in Zukunft die
engliſchen Beamtenſtellen nur Engländern zugänglich
ſein ſollen

Reue Kriegshete Jhnescus

Wie der B Z a aus Bukareſt gemeldet wirdtrafen geſtern in Bukareſt die beiden Häupter der
fuſionierten Partei Jonescu und Filipescu ein die eine
neue heftige Agitation beginnen wollen um
Rumänien an Ruß lands Seite in den
Krieg zu treiben Das Zeichen zur Agitationgab ſchon geſtern Filipescus Blatt Epoca in einer Extra
ausgabe mit dem Erfolge der Ruſſen in der Bukowinag
in der es meint die Regierung könne nicht gegen Ruß
land wie ein ſtrikt neutraler Staat vorgehen weil man

doch eine Verſtändi gung mit Rußland ge
troffen hätte Selbſtverſtändlich iſt das Ganze nur eine

rig um die Abneigung des Volkes gegen das
ruſſiſche Vordringen auf rumäniſchem Boden zu
mildern Man glaubt aber feſt an Bratianus klaren
Blick der ſich auch bis jetzt ſchwindelfrei erwies und die
richtige Lage auf den Schlachtfeldern genau kennt in
folgedeſſen auch die Ereigniſſe nach ihrem wahren Wert
beurteilen kann
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gberhoprediger J dryander an der 9ftfront

Ueber den Verlauf der Beſuchsreiſe die der Vize
präſident des Evangeliſchen OberKirchenrats Oberhof
prediger D Dryander auf Befehl des Kaiſers im
Auftrage des Evangeliſchen Ober Kirchenrats derreußiſchen Sandestirche an der Oſtfront in dieſen

agen gemacht hat desgeht uns folgender BerichtEvangeliſchen Preßverbandes für Deutſchland zu

Jn ſtaunenswerter Rüſtigkeit und mit jugendfriſcher
Begeiſterung hat der greiſe über 70jährige Seelſorger
unſeres Kaiſers während dieſer Reiſe vor gewaltigen
Truppenmaſſen in Kirchen und Wäldern außerordent
liche Gottesdienſte gehalten um mit den Grüßen des
allerhöchſten Landesbiſchofs den Kämpfern an der Front
zugleich die warme Teilnahme der heimiſchen Kirche und
ihrer Gemeinden zum Ausdruck zu bringen und die
Fäden feſter zu knüpfen welche ſich von der Heimat zum
Heere in fürbittendem Gedenken der Kirchengemeindenfür unſer Voit in Waffen hinüberſpinnen

Jn Begleitung des Militäroberpfarrers von Warſchau Geheimen Konſiſtoriaglrats Strauß hat unter der

l en und wohlwollendſten Fürſorge des General
eldmarſchalls von Hindenburg der in jeder Weiſe die

Durchführung des Reiſeplans erleichterte Exzellenz
Dryander ſeine Tätigkeit in Kowno mit einem
Gottesdienſt in der dortigen ruſſiſchen Kathedrale be

onnen und die Verwundeten und Kranken in den
Lazaretten wie die Gäſte in den Soldatenheimen nach
Möglichkeit aufgeſucht Von dort ging die Fahrt nord
wärts nach Mitau das in der Nacht zuvor ruſſiſche
Flieger mit einer Anzahl unſchädlich gebliebener Bomben
belegt hatten ein Gruß der ſich am anderen Tage wäh
rend des in der dortigen Trinitatiskirche vor der
Militär und der ſich hinzudrängenden kurländiſchen
evangeliſchen Gemeinde ſtattfindenden Gottesdienſtes
wiederholte Jn der Nähe dieſer Stadt konnte durch die
freundliche Fürſorge des kommandierenden Generals ein
außerordentlich ſchöner Waldgottesdienſt vor einer ge
waltigen Menge von Feldgrauen abgehalten werden

Eine Kanzel aus Birkenholz errichtet grün ge
ſchmückt von Gewehrpyramiden und Ulanenlanzen
maleriſch umgeben machte es möglich über die Wald
ſenkung hinweg die gewaltige Maſſe von 5000 Zuhörern
zu erreichen Herrlich klang das Dankgebet Wir treten
zum Beten durch das üppige Grün des ſchönen kurlän
diſchen Waldes Mit weithin ſchallender prachtvoller
Stimme ſang ein Offizier das Heilig Vaterland und
die lebendige Fühlungnahme zwiſchen Prediger und Zu
hörern trat in mannigfachen Anzeichen zutage Von
Mitau aus wurden dann die ſüdöſtlich ſtehenden Armeen
aufgeſucht Ueberall blieb die Fürſorge der Truppen
führer die über alle Schilderung hinausgehende ge
ſpannte Aufmerkſamkeit der Truppen die freudigen und
herzlichen Abſchiedsgrüße die Teilnahme der Leicht
kranken in großen Lazarettgottesdienſten die gleiche
Von den hohen Kuppeln ruſſiſcher Kathedralen ſchallte in
mächtigem Echo das Lied von der feſten Burg auf die
Sänger herab Ein beſonderes Ereignis im Laufe der
Reiſe war das Zuſammentreffen mit dem Beſuche S M
des Haiſers an der Oſtfront Unvergeßlich bleiben die
begeiſterten Grüße die die Truppen ihrem oberſten
Kriegsherrn zuriefen und die markige Art mit der der
Kaiſer ſie erwiderte Ueberall war die Stimmung der
Truppen eine vorzügliche bei denen weder von Er
ſchlaffung noch von Unzufriedenheit nur das Geringſte
zu bemerken war Auch da wo dicht an der Front der
nachher wirklich eingetroffene Angriff erwartet wurde
lag wohl ein beſonders fühlbarer Ernſt auf der gottes
dienſtlichen Feier und gab den Gedanken des Predigers
eine beſtimmte Richtung aber er tönte aus in ein auf
Anregung des Komandeurs mit elementarer Kraft und
Gewalt geſprochenes Gelöbnis der Treue bis in den
Tod Wir wollen es

Während der 14tägigen Beſuchsreiſe hat Exzellenz
Dryander zehn Gottesdienſte gehalten darunter mehrere
wenige Kilometer vor dem Schützengraben ſo daß mit
der Regimentsmuſik welche die Geſänge begleitete ſich in
eigenartiger Weiſe lebhaftes Geſchützfeuer verband
Andere verliefen in guter Sicherheit in evangeliſchen
katholiſchen oder griechiſchen Kirchen wie auch die katho
liſchen Diviſionspfarrer ſich ſtets an den Begrüßungen
beteiligten Jn Etappenſtädten drängte ſich auch die
dortige Bevölkerung mit zu den Gottesdienſten herzu
Beweglich war die mit einem Gottesdienſte in Bialoſtok
verbundene Weihe einer neuen Glocke die an Stelle der
drei großen von den Ruſſen ſeinerzeit mitgeſchleppten
Glocken die Gemeinde fortan in die ſchöne erſt vor dem
Kriege erbaute evangeliſche Kirche laden ſoll Es
zog ein ſchmerzliches Erinnern durch die Seele der Ge
meindemitglieder als auf die vergangenen ſchweren
Zeiten hingewieſen wurde und alle werden den Wunſch
des Predigers geteilt haben mit dem er die Glocke ihrer
Beſtimmung übergab daß es ihr einſt beſchieden ſein
möchte einen dauernden und ehrenvollen Frieden ein
zuläuten Meiſt nahmen in größerer Anzahl auch die
abkömmlichen evangeliſchen Diviſions und Lazarett
pfarrer an den Gottesdienſten teil und in Beſprechungen
die ſich daran knüpften wurden Eindrücke und Worte
getauſcht die für die großen Aufgaben der Seelſorge im
Kriege Früchte tragen werden Eine große Reihe von
Zeugniſſen von kommandierenden Generalen Offizieren
Aerzten und Mannſchaften aller Truppengattungen läßt
das Urteil im vollſten Maße gerechtfertig erſtheinen
daß der Gedanke der Entſendung des erſten Geiſtlichen
unſerer evangeliſchen Landeskirche an die Front mit
wärmſtem Dank von den Kämpfern draußen begrüßt
worden iſt zumal es Exzellenz Dryander in ſeiner
meiſterhaften Art verſtanden hat unvergeßliche Eindrücke
in den Herzen ſeiner Zuhörer in Feindesland zu wecken

Wie wir hören wird Oberhofprediger Exzellenz
D Dryander in einiger Zeit ſich zu gleichem Zwecke auch
auf den weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben

Die Ausbeutung Polens
Berlin 9 Juni Amtlich

Der Lyoner Funkſpruch vom 13 Mai enthält folgende
AuslaſſungDi e nsbentung Polens Der Temps
beweiſt zahlenmäßig welche fürchterlichen Laſten Deutſch
land Polen auferlegt hat Deutſchland hat aus den be
ſetzten Teilen Polens die annähernd zwei Drittel des
Landes umfaſſen 15 Millionen Rubel monatlich heraus
gezogen Jm Jahre 1912 hat das ruſſiſche Reich aus ganz
Polen 15 Millionen gezogen Wenn die deutſche Regie
rung ſagt das Journal auf dieſe Weiſe die Polen
ausbeuten will ſo geſchieht es weil ſie das Land er
ſchöpfen will bevor ſie gewungen wird auf ſeine Be
ſetzung zu verzichten

Zur Berichtigung dieſer Erfindungenſei folgendes mitgeteilt Rußland hat in dem letzten
Friedensjahre 1913 etwa 260 Millionen Rubel Einkünfte
aus dem geſamten Königreiche Polen gezogen Davon
ſind 26 im Lande verblieben ſind zu allgemeinen Aus
gaben des ruſſiſchen Staates verwendet worden

Unter den Einkünften von 260 Millionen Rubel ſind
folgende Hauptzahlen zu nennen

I direkte Steuern Grund Ren
ten Gewerbeſteuern 30 Millionen Rubel

2 indirekte Steuern Getränke
Tabak Zuckerſteuern 70

3 Zölle 834 Stempelabgaben 18Demgegenüber beziffern ſich die Geſamteinnahmen
der Zivilverwaltung des deutſchen Generalgouvernements
für ein Kalenderjahr Januar 1915 bis Januar 1916
auf 53 Millionen Mark alſo monatlich im Dur
nur auf 44 Millionen Mark gleich etwa 2 Millionen
Rubel und nicht auf 15 Millionen Rubel wie der Funk
ſpruch behauptet

chſchnit

Unken Alte Dorfkirche hinter

tue Venven front Tne altar ang tre desutitel pairnß
doen orepea the cuch walls on ar ganding

Die Photographie mit der obigen Unterſchrift in der Schweizer Jlluſtrierten Zeitung Nr 22

Eine engliſche Fälſchung
der öſterreichiſch italieniſchen Front Die Kirche welche inkernakio

nale Wandmalereien aus dem 18 Jahrhundert enthielt wurde von den Jtalienern zerſtört
vom

27 Mai 1916 veröffentlicht
Oben Das gleiche Bild in der Londoner Zeitung The Daily Graphic mit gefälſchter Unterſchrift

Das jüngſte Beiſpiel an Kultur und den Textworten Das Jnnere der Kirche
wurde an der Weſtfront durch Granatenfeuer vernichtet der Altar und die ſchönen Gemälde

ſind zerſtört nur die Mauern der Kirche ſtehen noch
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1 die direkten Steuern mit
2 die indirekten Steuern mit 10,5

Auch im neuen Etatsjahr werden
nahmen nur für die Zwecke des Landes verwendet Ueber

Zeitungsorgan daß

Popolo d Jtalia
ſind im Prinzip gegen jede Form von Jakobinismus

Es gibt nur einen Weg

kennt
jakobiniſche Regierung unnötig
die Zerſtörer der Nation

Anmerkung der Redaktion Dieſer Artikel war vor
dem Ausbruch der italieniſchen Miniſterkriſe geſchrieben

Nach Kitcheners Tode
Das konſternierte London

die die

3 die Zölle mit 174 die Stempelabgaben mit 2
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Sämtliche Einnahmen ſind nur für die Landeszwecke
verwendet worden im weſentlichen für die Koſten der
Verwaltung für Wege rſind Gelder nicht abgeführt worden
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Die Anzufriedenheit in Jtalien
Mailand 12 Juni i Miftrauen gegen die herrſchende Regierung ſich bereits in

die Kreiſe der bisherigen Parteigänger der Regierung
eingefreſſen hat und wie ſtark die Friedensbewegung
im Volke abſeits von der Piazza worunter man

der Straße verſteht der für die De

Miß

Chor
und die Statiſten liefert ſich bereits ausgebreitet und
fühlbar machen muß geht aus einem Leitartikel des
Popolo Jtalia hervor indem dieſes kriegshetzeriſche

Blatt eine jakobiniſche Regierung verlangt um die
und

Giolittaner zu unterdrücken und für immer den Garaus
zu machen Um dieſen Artikel aus dem wir nachſtehend
die markanteſten Sätze wiedergeben richtig einſchätzen

daß das Blatt Popolo
Jtalia wie bekannt ein revolutionäres ſozialiſtiſches

es aber auch gleichzeitig Organ und
Mundſtück der revolutionären Freimaurerlogen Nord

Dieſe revolutionären ſozialiſtiſchen Frei
maurerlogen Jtaliens ſind aber auch die Wie r

talien
wir

Er
rungenſchaft für jeden Staat und für jedes Jndividuum
Jedoch jetzt nach 12 Monaten des italieniſchen Krieges
angeſichts gewiſſer gefährlicher Manöver im Lande
Friedensbewegungen beginnt in uns die Jdee Wurzel

zu faſſen daß ein bißchen Jakobinismus und ſei er auch
nur gouvernemental nicht nur nützlich ſein könnte ſon
dern ſogar notwendig iſt um das höchſte Ziel des Krie
ges den Sieg zu ſichern Umſomehr
wiſſen welche Freiheit noch eine
Regierung überleben ſoll Die Freiheit der Giolittaner
einen Separatfrieden mit Oeſterreich zu ſchließen und
deutſche Truppen durch Jtalien gegen Frankreich mar

Die Freiheit der Sache des
Volkes iſt es welche allen anderen Sachen vorgeht Für

nicht
Aktion der

Revolution und für die großen franzö

s ein wertvolles Jnſtrument

keine Polizei

r Ueberſchrift gab Corriere
Schreckenskunde

in London hervorrief

über das
das Volk in ſeiner

ſtürzung den Berichten keinen Glauben ſchenkte
die Scharen der Zeitungsjungen heut von Fleet Street

ſiſchen Kriege hat ſich der Jakobinismus trotz ſeiner Aus
erwieſen

um den Sieg zu erringen Wenn in einer Nation eine
Partei blind und unempfindlich gegenüber den Jdeen
der Majorität der Nationen derjenigen Partei welche
dieſe Jdeen durchzuführen ſucht ſich in den Weg ſtellt
und den Weg blockiert dann wird die Anwendung eines
jeden Mittel gerechtfertigt gegen jene damit die Durch
führung des Werkes nicht vereitelt wird
morgen auf die Piazza hinabſteigen würden ſo würden
wir ſogar den Neutraliſten den Mut einflößen den ſie

Aber ein großer moderner Krieg läßt ſich
nicht führen mit dem Bürgerkrieg im eigenen Hauſe

Es gibt nur eine Handlungs
Unſer Gewiſſen welches ſich ſelbſt regiert kennt

Für uns iſt eine
Aber ſie iſt nötig für

Wenn wir

della
Sera dieſer Tage an leitender Stelle ein Bild von der

vom Untergang

Das Unglück das England heimgeſucht hat iſt ſo
und ſo unerwartet Land hereinſchmerzlichen Be

Als

her durch die Stadt eilten um die Unheilsbotſchaft in
allen Straßen auszuſchreien verließ London zum erſten

den Straßen

dal ſeit Beginn des Krieges die heitere Faſſung
Unmöglich murmelten die Leute auf
und die Vorübergehenden hielten

Kit

ſich

gegenſeitig an mit einem von bebenden Lippen kommen
den Jſt es denn wahr

Die Extraausgaben der Blätter mit der lakoniſchen
Mitteilung der Kataſtrophe müſſen ſchon innerhalb
weniger Minuten vergriffen geweſen ſein ſo daß in all
den andern Straßen der Millionenſtadt die Nachricht
ſich nur auf mündlichem Wege fortpflanzen konnte wo
durch die Hoffnung an die ſich die Bevölkerung in ihrer
Verzweiflung klammerte noch ſtundenlang genährt
wurde Man wollte nicht glauben daß Kitchener wirk
lich tot ſein ſollte

Als dann aber jeder Zweifel dahinſchwand da ward
Londön zur Stadt der Trauer Anſammlungen von
Menſchen bildeten ſich auf den Bürgerſteigen Die
Frauen weinten laut die Männer drängten nur mit
Mühe die Tränen zurück Wer nicht das tiefe Gefühl
von Verehrung Liebe und blindem Vertrauen kennt
daß die Maſſe des engliſchen Volkes Männer und
Frauen jeder Klaſſe und Rangſtufe mit Lord Kit
chener verband kann ſich nicht vorſtellen wie die plötz
liche Nachricht von ſeinem Tode das z Volk in
Trauer verſetzen mußte Jn den Omnibuſſen in den
Bahnzügen in allen öffentlichen Lokalen allen
Bureaus wo immer die endloſen Wogen der Londoner
Bevölkerung hochſchlagen ganz beſonders aber in den
unteren Schichten des Volkes herrſchte eine Atmoſphäre
von bis dahin ungekannter Traurigkeit war ein tiefer
Schatten von Kummer und Herzeleid auf die Menſchen
gefallen

Jn die City drang die Trauerkunde gerade zu der
verkehrsreichſten Stunde Die meiſten Betriebe wurden
ſofort eingeſtellt und in einer halben Stunde hatten die
Straßen ſich geleert Auch die Börſe ſchloß und ließ
die Flagge auf Halbmaſt hiſſen Der Stadtrat hob zum
Zeichen der Trauer ſeine Sitzung auf die ſtädtiſchen
Behörden ſtellten ihre Tätigkeit ein und die induſtriellen
Körperſchaften beraumten ihre Zuſammenkünfte auf den
nächſten Tag an Vom Kriegsminiſterium wehte die
Trauerfahne und an allen Fenſtern des weiten Gebäude
komplexes waren die Vorhänge herabgelaſſen

Jn den diplomatiſchen Kreiſen iſt die Beſtürzung
allgemein

200 Millionen auf dem Meeres
grunde

Amſterdam 13 Juni Daily Telegraph veröffent
licht laut Voſſ Ztg in ſeiner letzten Ausgabe eine
Liſte von den mit den untergegangenen engliſchen
Kriegsſchiffen verlorenen Summen Jmganzen gingen über 200 Millionen auf nur ſechs
Schiffen verloren Außer dem Yarmouther iſt auch der
Hafen von Lowestoft geſperrt da beide Häfen voll be
ſchädigter Schiffe liegen

Engliſche Verluſte
W T London 13 Juni Die Verluſtliſten der

Armee vom 7 und 8 Juni verzeichnen die Namen von
277 bezw 91 Offizieren Die Admiralität macht be
kannt daß die Verluſte an Deckoffizieren Unteroffizieren
und Mannſchaften von Queen Mary 1200 von der
Jnvincible 968 von Defence 860 betragen Beim Unter
gang der Hampſhire ſind 38 Offiziere umgekommen

Die Löſung der iriſchen Frage
T London 12 Juni Reuter meldet Aus

dem Bericht über die geſtern in Dublin abgehaltene
Konferenz der Nationaliſten iſt zu erſehen daß das
Hauptthema die Löſung der iriſchen Frage bildete Die
ſelbe könne nur erzielt werden durch das Jnkrafttreten
der Homerule die aber vorläufig folgendermaßen ge
ändert werden müßte Die Mitglieder wohnen in voller
Anzahl weiterhin den Sitzungen des Parlaments bei
Sechs Ulſter Grafſchaften bleiben wie bisher unter der
Reichsverwaltung Sofort nach Beendigung des
Krieges wird in einer Reichskonferen z auf der
alle Kolonien vertreten ſein ſollen die iriſche Frage ein
gehend erörtert und geregelt werden Ferner wurde
in der Konferenz einſtimmig ein Antrag angenommen
in dem gegen die Aufrechterhaltung des Belagerungs
zuſtandes proteſtiert und gefordert wird daß die Ge
fangenen die infolge des iriſchen Aufſtandes verurteilt
wurden als Kriegsgefangene zu behandeln ſind

Die Fleiſchverſorgung in England
W T London 13 Juni Die Times meldet

Die Regierung beſchäftigt ſich mit der Frage der
Fleiſchverſorgung Jn den Kreiſen des Fleiſch
handels iſt man der Meinung daß die Regierung die
Kontrolle übernehmen müſſe hauptſächlich über die Pro
duktion und Verteilung des inländiſchen Fleiſches

h t e e e enteeeeeeenTeilweiſe der
oſtafrikaniſchen Gefangenlager
W T Berlin 13 Juni Amtlich Die fran

zöſiſche Regierung hat durch eine neutrale Botſchaft
amtlich angekündigt daß ſie die deutſche Forderung die
kriegs und zivilgefangenen Deutſchen in Nordafrika
nach Europa zurückzuführen zum größten Teil erfüllt
hat oder in allernächſter Zeit erfüllen wird Die Zwil
gefangenen in Nordafrika werden ſämtlich bis zum
10 Juni nach Frankreicch verbracht mit alleiniger
Ausnahme jener die gerichtliche Strafen in Straf
anſtalten verbüßen Unter den nach Europa zurück
kehrenden Zivilgefangenen befinden ſich auch die früher
in Dahomey internierten Von den etwa 10 000 Kriegs
efangenen in Nordafrika verbleibt dort nur der kleinere
eil wovon auf Algier und Tunis rund 850 kommen

Es ſind dies die kräftigſten und n Leute
Sie ſollen die begonnenen Arbeiten zu Ende führen
Alle übrigen darunter ſämtliche Offiziere einſchließlich
der Feldwebelleutnants kehren nach Frankreich zurück
Der erſte Transport aus Marokko geht Anfang Juni
ein zweiter Ende Juni Die Räumung von Tunis und
Algier iſt zum größten Teile bereits durchgeführt Das
Ziel der verantwortlichen deutſchen Stellen vornehmlich
die völlige Räumung Afrikas von allen kriegs und

an Deutſchen bleibt ſelbſtverſtändlich un
verändert

Neue Bearbeitung Numäniens
T Bukareſt 13 Juni Wie aus Petersburg

berichtet wird erfährt die Nowoje Wremja Der neue
franzöſiſche Geſandte in Bukareſt GrafSaint Aulagire werde ſobald er ſein Amt ange
treten im Namen der Entente einen neuen Schritt bei
der rumäniſchen Regierung unternehmen Bevor er
Parisverließ erhielt er genaue Jnſtruktionen hierfür Auf
dem Wege nach Bukareſt verweilte der Geſandte bereits
eine ganze Woche in Petersburg wo er wiederholt vom
Miniſter des Aeußeren Saſſonow empfangen wurde
der ihn über alle Einzelheiten der Ententepolitik auf
dem Balkan informierte Die franzöſiſche und die

Erfolg
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Die Entente
und die armeniſchen Greuel

Haag 13 Juni Die Zeitungen veröffentlichen wie
dem gemeldet wird mit beigefügter franzöſiſcher
Ueberſetzung ein Fakſimile des an den ruſſiſchen General
ſtab gerichteten in der kaiſerlichen Druckerei her
geſtellten Geheimberichtes des ruſſiſchen Ge
ſandten Hajewsky der ſechs Jahre lang Konſul in
Erzerum war Der Geheimbefehl erregt großes Auf
ſehen Er enthält unwiderleglich die Tatſache daß die
angeblichen armeniſchen Greuel nicht von
den Türken ſondern durch Revolutionäre mit
engliſchem Geld Unterſtützte veranlaßt wurden

Die eingeſtandenen ruſſiſchen
Verluſte

W T Amſterdam 13 Juni Einem hieſigen
Blatte wird aus London gemeldet Der Korreſpondent
der Times in Petersburg berichtet man gebe in
dortigen amtlichen Kreiſen zu daß die Ruſſen ihre
letzten Erfolge mit ſchweren Verluſten erkauſen
mußten

Die Präſidentſchaftswahlen in
Amerika

T London 12 Juni Reuter meldet aus
Chicago Barker aus dem Bezirk Luiſiang wird als
Kandidat für den Vizepräſidentenpoſten aufgeſtellt wer
den Man iſt der Anſicht daß dies eine Gegenmaßregel
dafür bilden ſoll daß Rooſevelt die Kandidatur für
die Präſidentſchaft abgelehnt hat

T London 12 Juni Reuter meldet ausWaſhington Hughes erklärte nach der Annahme der
Kandidatur für die Präſidentſchaftswahl daß er für
die Wahrung der Rechte der Amerikaner zu Lande und
zu Waſſer eintreten werde Das Anſehen Amerikas
im Auslande habe infolge der Schwäche und des zag
haften Auftretens Mexiko gegenüber bedeutend gelitten

ZJ

Die amerikaniſchen Sozialiſten
gegen den Friedenskongreß

Amſterdam 13 Juni Havas meldet laut B
aus Newyork Die ſozialiſtiſchen Parteien Amerikas
beſchloſſen ſich weder direkt noch indirekt an dem ſozia
liſtiſchen Kongreß zu beteiligen der am 26 Juli im
Haag abgehalten werden ſoll Man ſei der Anſicht daß
der Augenblick noch nicht gekommen ſei um über den
Frieden zu reden und daß der Kongreß bei gewiſſen
Kriegführenden Mißtrauen hervorrufen und Friedens
verſuche im Keime erſticken könnte

Kriegshumor
Edler Wettſtreit Der Kaminkehrer eines Ortes hat

ſich als Fliegerunteroffizier in hervorragendem Maße
ausgezeichnet Die Gemeinde hat deshalb beſchloſſen
eine Gedenktafel im Ort zu errichten Ein Fremder
der davon gehört hat drückt im Geſpräch dem Bürger
meiſter ſeine Anerkennung aus Ja, erwidert der
Biedere da ham ma aber was Schön s ang fangt
Ja wieſo denn Jedes Haus will jetzt die Ge

denktafel hab n weil er in jedem drin war Fl Bl
Auch eine Folge Zahnarzt Mit der Fleiſchkarte

iſt es wirklich ſchrecklich Kommen Sie auch nicht
aus Das ſchon aber niemand läßt ſich mehr
Zähne einſetzen Megg Bl

Franzöſiſche Morgendämmerung Zwei franzöſiſche
Offiziere unterhalten ſich Sprechen Sie Deutſch
monsieur camerade Nur drei Worte aber aus
voller Seele Gott ſtrafe England

Münch Jugend
Ein guter Kerl Sie rauchen Jrch dachte Sie

wären Nichtraucher Jch hab mir das Rauchen
jetzt erſt angewöhnt Mit vieler Mühe und Selbſt
überwindung Aber ich will mich doch nicht von der
Tabakſteuer drücken

Von der italieniſchen Staatsbahn Alles aus
ſteigen Unbeſtimmter Aufenthalt bis zum Ein
treffen engliſcher Kohle

Wunſchgemäß Jtaliener Wir haben ſo lange Abbaſſo
Auſtriaci gerufen bis ſie wirklich in unſere Ebene herunter

geſtiegen ſind MusketeAnſichtsſache Der König von Jtalien in höchſter Wut zu
Cadorna So hätten wir s machen ſollen wie die Oeſter
reicher Der Sieg wäre entſchieden unſer geweſen Ca
dorna in Verzweiflung Nein Majfeſtät umgekehrt Die
Oeſterreicher ſo wie wir Dann hätten wir ſie ſicherlich ge

ſchlagen MusketeDas Wichtigſte Wirt zu der vorübergehenden Gattin
eines Stammgaſtes Frau Müller eine Feldpoſtkarte von
Jhrem Mann Er erſucht mich ihm für Samstag abend eine
ſchöne Schweinshaxe zu reſervieren und damit er nicht zwei
mal zu ſchreiben braucht ſoll ich s Jhnen mitteilen daß er
an dieſem Tage in Urlaub kommt Megg Bl

ruſſiſche Regierung rechnen bei der neuen Aktion auf
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